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WUPJ ERKLÄRUNG ZUM KRIEG ISRAEL-HAMAS 

Als Juden unterstreichen wir den unermesslichen Wert des menschlichen Lebens, so wie 
es uns in der Torah gelehrt wird, und in Zeiten der Krise und des tiefen Schmerzes müssen 
wir nach Menschlichkeit suchen, auch wenn unsere pragmatischen Ansätze überall in der 
Welt unterschiedlich sind. Es sind nun fast vier Wochen vergangen seit dem schrecklichen 
Angriff der Hamas auf die Menschen im Süden Israels. Die World Union for Progressive 
Judaism, das globale Netzwerk von über 1.000 Gemeinden in 50 Ländern, die mehr als 
zwei Millionen Reform-, progressive, liberale und rekonstruktionistische Juden vertritt, steht 
unverändert mit Liebe und Unterstützung an der Seite unserer Geschwister in Israel. 
Unsere Herzen sind bei denen, die ihre Angehörigen begraben haben, bei denen, die in 
tiefem Schmerz verharren, während sie auf Nachrichten über das Schicksal von 
Familienmitgliedern warten, und bei denen, die täglich die Qual erleben, ihre 
Familienmitglieder und Freunde als Geiseln in Gaza zu wissen. 

Die World Union for Progressive Judaism steht an der Seite der Familien der Geiseln und 
fordert die Weltgemeinschaft auf, unmissverständlich die sofortige und bedingungslose 
Freilassung aller Geiseln zu fordern. Es kann keine Rechtfertigung dafür geben, Zivilisten, 
darunter Babys, Kinder und ältere Menschen, als Pfand zu halten. Während einige jetzt 
versuchen, das Vorgehen der Hamas am 7. Oktober moralisch zu rechtfertigen, sagen wir 
mit allem Nachdruck, dass es für die abscheulichen Verbrechen, die an diesem Tag 
begangen wurden, keine Rechtfertigung gibt, und wir stehen an der Seite Israels in seinem 
moralischen Recht auf Selbstverteidigung. 

Dabei sind wir uns des hohen Preises bewusst, den unschuldige palästinensische Zivilisten 
in Gaza zahlen müssen, die die Last der Vergeltungsmaßnahmen der IDF gegen die 
Hamas tragen, die Zivilisten als menschliche Schutzschilde benutzt. Wir schließen uns der 
internationalen Gemeinschaft an, die Israel auffordert, lebenswichtige Nahrungsmittel, 
Wasser, Medikamente und andere Hilfsgüter schneller nach Gaza fließen zu lassen, wobei 
gewährleistet sein muss, dass diese Hilfsgüter die palästinensische Zivilbevölkerung 
erreichen, für die sie bestimmt sind, und nicht die terroristische Infrastruktur der Hamas 
stärken. 

Schließlich nehmen wir mit großer Sorge die Zunahme antisemitischer Rhetorik und 
Angriffe in der ganzen Welt zur Kenntnis. Wir sind denjenigen dankbar, die sich kategorisch 
gegen die terroristischen Aktivitäten der Hamas und die antisemitischen Äußerungen ihrer 
Unterstützer aussprechen und zwischen dieser mörderischen Gruppe und dem 
palästinensischen Volk unterscheiden. In einer Zeit, in der Juden auf der ganzen Welt in 
Bedrängnis sind, erwarten wir, dass sich jüdische Gemeinden sicher zum Gebet 
versammeln können, und fordern die örtlichen Behörden auf, mit Synagogen und jüdischen 
Einrichtungen überall zusammenzuarbeiten, um die Sicherheit aller 
Glaubensgemeinschaften zu gewährleisten. 

Als weltweite progressive jüdische Bewegung beten wir für ein schnelles Ende dieses 
Blutvergießens und Leidens. 

םולשב ומע תא ךרבי יי ,ןתיי ומעל זוע יי . 

Gott wird dem ganzen Volk Gottes Kraft geben. Gott wird das Volk Gottes mit Frieden 
segnen. (Psalm 29) 


